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Tag des Gesundheitsamtes 

Johna fordert bessere Arbeitsbedingungen für Ärztinnen 

und Ärzte im Öffentlichen Gesundheitsdienst 

 

Berlin, 19.03.2019 – „Der Öffentliche Gesundheitsdienst (ÖGD) 

ist Opfer seines eigenen Erfolgs. Regelmäßig loben ihn Politiker 

für seine Verdienste um Gesundheitsschutz, Prävention und Ge-

sundheitsmanagement – und bürden ihm immer neue Aufgaben 

auf. Gleichzeitig nehmen aber die für seine Aufgabenwahrneh-

mung dringend erforderlichen personellen und finanziellen Res-

sourcen ab.“ Das sagte Dr. Susanne Johna, Mitglied im Vorstand 

der Bundesärztekammer und Vorsitzende der Arbeitsgruppe „Öf-

fentlicher Gesundheitsdienst“, zum 1. Tag des Gesundheitsamtes 

am 19. März 2019.  

Johna begrüßte, dass  einige Bundesländer die Initiative ergriffen 

hätten, Landesämtern und Gesundheitsämtern über die regulären 

Stellenpläne hinaus Weiterbildungsstellen für Ärztinnen und Ärzte 

vorzuhalten. Das reiche aber nicht. In den vergangenen Jahren 

seien kontinuierlich Arztstellen weggefallen. Freie Stellen könnten 

nur schwer oder teilweise gar nicht nachbesetzt werden. „Ein 

Grund ist die schlechtere Vergütung. Wir brauchen dringend eine 

tariflich abgesicherte Angleichung der Vergütung an die arztspezi-

fischen Tarifverträge der kommunalen Krankenhäuser“, fordert 

Johna. Eine angemessene Bezahlung sei Grundvoraussetzung, um 

hochqualifizierte Ärztinnen und Ärzte für den ÖGD zu gewinnen 

und zu halten. Notwendig sei zudem, dass Länder und Kommu-

nen eine Mitarbeiter-Statistik in den Landes- und Gesundheitsäm-

tern führen.  

„Wir sollten aber auch die vielen positiven Aspekte, die die ärztli-

chen Aufgaben im ÖGD mit sich bringen, herausstellen, um auch 
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junge Kolleginnen und Kollegen für das Fach zu begeistern“, so 

Johna. Es sei wichtig, Studierende bereits an der Universität über 

das vielseitige Tätigkeitsspektrum des ÖGD zu informieren. So 

fungiere er über seine Kernkompetenzen im Bereich der bevölke-

rungsmedizinischen Daseinsfürsorge hinaus zum Beispiel vieler-

orts als Berichterstatter und Berater der Kommunalen Gesund-

heitskonferenzen. Auch auf anderen Gebieten ist die Expertise der 

Amtsärzte gefragt: vom Kinderschutz über Hygienemaßnahmen 

bis zur Pandemieplanung. Globalisierung, demografischer Wan-

del, Veränderungen im Sozialgefüge und neue Lebensstile bringen 

weitere wichtige Aufgaben mit sich.  

In einem Positionspapier zur Stärkung der Ärztinnen und Ärzte 

des Öffentlichen Gesundheitsdienstes hat die Bundesärztekam-

mer neben einer Aufgabenbeschreibung konzeptionelle Vorschlä-

ge erarbeitet und an Bund, Länder und Kommunen appelliert, für 

eine adäquate finanzielle, materielle und personelle Ausstattung 

des ÖGD zu sorgen.  

Positionspapier der Bundesärztekammer zur Stärkung der Ärztin-

nen und Ärzte des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 


